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Kürbis zum Aufbewahren von Fischhaken und -leinen. Der Kürbis war halb zerfallen;

in ihm fand sich, in Kapa eingewickelt, dies Idol und die vollständig zerfallenen Reste eines
zweiten, von dem ein Arm und ein Bein noch erhalten waren. Nähere Erkundigungen er
gaben, daß dieser Fischgott seine besten Fischplätze an einer Stelle der Küste hatte, die
erreicht wurde, wenn die Kanus von dieser Höhle in gerader Linie seewärts fuhren, bis
sie einen Punkt des Nordostkaps von Maui, Kakakuloa bei Waihe, sehen konnten Diese
Stelle war ca. 3 bis 4 englische Meilen vom Lande entfernt.“

VI 7288. Stein-Idol, Kii Pohahu Akua, „Kuula“ 1 . Abb. 12, 13.
Aus anscheinend dichtem Basalt. Die Rillen auf dem Kopf ahmen die alt-hawaiische

Haartracht nach. Rohe Arbeit. Höhe 1 m; größte Breite 43 cm. Breite der Vorderseite

19cm. Sammler: Carl Pflüger, Hawaiischer Generalkonsul
für Deutschland, Bremen.

Sehr alter und hochverehrter Gott der Fischerleute
von der Insel Lanai, wo derselbe seinen Tempel, Puu
henua, hatte.“ 2

Dieses mehrere Zentner schwere steinerne Idol stand
um 1864 an dem Eingang eines Grundstücks in Kahuku
auf Onbn. Seine Verehrer

Abb. 13. Seitenansicht und Querschnitt.

einer Zuckerrohrpflanzung
kam das Steinbild erst nach Frankfurt a. M. und ging von da in den Besitz des Berliner

Museums über.

Idol Mano’ ä“ediTempdsbMo'okini bei Puepe im Kohala-Distrikt auf Hawaii an der
” n \ i pona-naao 3 liegt flach auf dem Grase an dem Rande eines

dfeVeife Buclt überragenden Felsabhanges die 2% m lange Figur des Steingötzen Mano,

Eme rohe And^tung^Gesrc^ ^ ^ ^ der M ; tte des St eines seitlich
aufcetend“ Verbreiterung dürfte Wohl durch die ungefähre Ähnlichkeit mit einer Haifisch-
finne die Idee zur weiteren Bearbeitung gegeben haben. Auch am unteren Ende ist der
Stein bearbeitet, so daß hier fast die Form eines Gesichts entstanden ist

 ~ j ’ Mähe dieses Steines steht mitten auf einem freien Grasfelde ein ca. I m

. T Richtungen messender Lavablock, der an der Vorderfläche zwei runde De

pressionen zeigt An diesem Steine wurde Kamehameha I. geboren. Es soll seine Mutter
fn Geburtswehen herumgelaufen sein; schließlich umfaßte sie den Stein mit beiden Armen,
stemmte die Kniee in die Depressionen und kam nieder.“

.. , . Kaoa paao (= Morgenstern) als ein äußerst mächtiger
1 oder Waikane (handsc rl * 1C _ Fischgott bezeichnet. Er soll aus Tahiti gekommen und

3 ^UUS de ^ Tägebuchc von rnmg. r ^ schwer er unweit des Tempels in einer kleinen Bucht da gelandet
• Ihn stellt ein ung S Höhe un d 137 5 cm Umfang sein, wo sich die einzige Einfahrt für Kanus an der

grauer Lava von 24,5 _ Versteck an einer der sonst wilden Küste findet. Nach Arning.

wurde als • Aus dem Tagebucbe von Arning.


